Schuldige 
| Ehren⸗Bezeugung / 
Dem Edlen / Groß⸗Achtbahren und 
Hoch⸗Wohl⸗gelahrten Herrn 


Johann Bluͤmigken⸗ 
Der Artztney Doct. und Practico, 
Als BRAECUTIGAM: 


: Wie auch | 
Der Ehr⸗ und Viel⸗Tugendreichen 


Jungfer Sliſabeth 
Deutſchmannin / 


Als B R AUT / 

Da Sie im Jahr 5672. den 30. Auguſtl 
Ihren Hochzeitlichen Ehren ⸗Tag 
In Toon x glüflich vollentzogen / 
Neben treugemeinter Anerrodnfcpung alles ſelbſi⸗ 
erwünfchten Wohl⸗ergehens erwieſen / 
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Zweyen bekanten und 
" | b ( gene igten Freunden. 
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Er Zwek / worauff dies eben ficbet/ 
Drum faſt ein jeder ſich bemuͤhet / 
Iſt / daß man ſich nach GOttes Raht / 
Gewuͤnſcht und glüflich mag vermaͤhlen / 
Damit bey Ihm kein Leid / noch kwaͤlen / 
Vui nur Freude finde ftat. 
2. Daß Knaben ſich von erſter Jugend 
ur Schulen halten / und zur Tugend; 
aß der was redliches ſtudirt; 
Daß einer lernet kluͤglich handeln; 
Ein ander wohl zu Hofe wandeln; 
Der ſeine Hand zum Mer führe: 
3. Daß dieſer feinen Muhr erweiſet 
Im Krieg’; und jener ferne reifer ; 
Der Friedlich ſucht fein Feld / und Hauß 
u bauen / und fein Guͤtlein haͤuffet; 
Das alles / wie man ſiehet / laͤuffet 
Auff eine gute Heiraht auß. 

4. Daß auch die Maͤgdelein hingegen 
Voraus auff Gottesfurcht ſich legen; 
Daß dieſe fleisfig ſpinnen wil: 

Die nehn / bordiren / knippeln lernet; 
Ind von der uͤppigkeit entfernet / 
Sich eingezogen haͤlt / und ſtill . 
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5. Daß jene ſich auffs ſchoͤnſte putet 
Mit Seide / Gold / und Silber ſtutzet: 
Dieß und vielmehr geſchiht allein / 
Damit fie faſt vor andern allen 
Moͤg einem Manne worehefallen / 
Und mit Ihm gut verſorget ſeyn. 

6. GbOtt hat es ſelbſt vor gut geſchaͤtzet / 
Dem Menſchen / als er ihn geſetzet 
Erſt einſam / in das Paradieß. TS 
Ein liebes Ehgemahl zu ſchaffen / 

Weshalben Er ihn tieff einſchlaffen 

Vnd wiederumb erwachen ließ. | 
7. Die Einſamkeit bringt noht und ſchmertzk; 
Wo aber zwey verliebte Hertzen / 

m Gluͤk / und Vngluͤk / Freud und Pein / 
echt treu⸗ gemeint zuſammen ſtehen / 
Was ihnen mag entgegen gehen / 
Wird leicht / und gantz ertraͤglich ſeyn. 

8. Ihr habt Herr Braͤutgam / euer reifen / 
Sieg und ſtudieren / jetzt zu preiſen: 
Alſo / ihr Tugendreiche Braut / 

Habt auch vergebens nicht gebehtet / 

Da ihr ins Eheband nun tretet 

Vnd ſeyd einander zugetraut. 

9. Ihr ſcheinet jetzt / von beyden theilen / 
Den rechten Zwek ſchon zuereylen; 


Die andern ſehen Euch nun an / 5 
Vnd hoffen / was Euch widerfahren / 
Daß eben dies / in nechſten Jahren 5 
Auch ihnen noch begegnen kan. 

Io, Ich wuͤnſcher Lebt in ſteter Liebe; 
Vnd / daß kein Vnfall Euch betruͤbe / 
So ſey bey Euch ein Hertz und Sin: 
Setzt Muht und Schuldern fet zuſamen; 
Ihr aber ſeyd / nnd Euer Nahmen / 
Stets gruͤnend / bis zur Nachwelt hin! 
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Clauſtris Regia continet, 9 Lucrantur vel adoream, 
Pac lolusmie friabilis $ Quam fi celitus in berum 
Herupoſo vehit alveo Ablegata ju venculs 
Non veflis Phrygiæ manus 1 Sponfum moribus afficit 
Mirandam memorans acum: Et Virtute nitet Piã. 
Non que vellers ſeribus & "Talis cum tibi contigit. 
Trausmittuntur ab incols; $ Br üMici, prece gratulor- 
Non marmor Numidum vu- €. | Adfetlá : DEV S Atheris 
bent. Et Terre medie Parent, 
Aut q'votcumve oriens fuis 4 Fæcundet thalamum rei 
- Claudit porro repaguls. ‘5 Optaude ex füperantiä. 
SIMON Weiß / ad D. Mariæ Ecle- 
fall. S Gymn. Profeffr. : 


